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Deutſchland.
Verlin, d. 15. Aug. Der Prinz Adalbert von Preußen

iſt nach England abgereiſt, um als Oberbefehlshaber der Marine Sr.
Maj. Fregatte „Gefion“ und die Corvette „Amazone“, die bekannt
lich auf der Rhede von Spithead vor Anker liegen, zu inſpiciren.
Der Prinz wird von dem Corvetten Capitän HyltéenCavallius und

dem Hauptmann und Adjutanten v. Kraewel begleitet.
Der Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel und der Finanz-

miniſter v. Bodelſchwingh ſind vorgeſtern (Sonnabend) Abends
nach Putbus abgereiſt.

Die Zollkonferenz hat dem Vernehmen nach in ihren letzten
Sitzungen bereits den Tarif in Berathung genommen und geht damit
in der alphabetiſchen Reihenfolge der Poſitionen vor. Die Poſition
„„Baumnolle und Baumwollenwaaren“ ſcheint noch nicht vollſtändig
erledigt zu ſein, wenigſtens hören wir nur, daß der Antrag der fürſt
lich reußiſchen Regierung auf Herabſetzung des Zolles von Baum-
wollengarn von 3 Thlr. auf 2 Thlr. berathen und abgelehnt
worden iſt, die übrigen Anträge in Betreff der genannten Poſition
aber noch nicht zur Erörterung gekommen ſind. Außer einem An
trage von Preußen, welcher die Herabſetzung des Zolles auf ordinäre
Baumwollenwaaren bezweckt, iſt auch von Sachſen ein Antrag an
gemeldet, welcher die Herſtellung einer dem preußiſch- öſterreichiſchen
Vertrage entſprechenderen und insbeſondere den öſterreichiſchen Beſtim
mungen ſich annähernden Klaſſifikation der Webe- und Wirkwaaren
zur Abſicht hat. Ueber die letzteren Anträge iſt noch nicht verhandelt,
und die Zoll Konferenz beſchäftigt ſich gegenwärtig mit der Poſition
„„Droguerie, Apotheker und Farbewaaren.“ Von Preußen liegt der
Antrag vor, die revalenta arabica unter dieſer Poſition zu ſubſumi
ren, ſie alſo mit 3 Thlr. pr. Ctr. zu beſteuern, ein Antrag, der
wahrſcheinlich von keiner Seite Widerſpruch finden wird.

Citerariſcher CTagesbericht.

s türkiſche Verhängniß und die Großmächte. Hiſtoriſch
politiſcher Beitrag von Fran z Schuſelka. Leipzig. 20 Sgr.

(Fortſetzung aus Nr. 189.)
Was kann es aber ſein, was Rußland veranlaßt die klarſten Zeug

niſſe der Jedermann zugänglichen Geſchichte, die offenſten und unzwei
felhafteſten Thatſachen ſogar in den Aktenſtücken zu entſtellen, die für
die europäiſchen Höfe beſtimmt ſind Nichts anderes, als die Abſicht,
ſich in Aſien eine Baſtion zu ſchaffen, wie ſich die ruſſiſche Diplomatie
in der europäiſchen Türkei eine Baſtion geſchaffen hat, von wo aus die
Eroberung des Landes vorbereitet wird. Ferner nichts anderes als die
Abſicht, das gewaltthätige Vorſchreiten mit einem Schein von der Hei
ligkeit des Rechts zu umgeben um auch auf dieſem Wege das 48ziger
Syſtem von Solidarität der konſervativen Intereſſen ſcheinbar zu wah
ren. Wie Rußland das eine 1774 erbetene Recht zu einem einzigen
Kirchengebäude in Konſtantinopel gleich einer vorgeſchobenen Baſtion be
trachtet, von der aus es die ganze griechiſche Kirchengemeinſchaft in der
Türkei in Beſitz nehmen will, ebenſo will ſich Rußland in Jeruſalem
eine Baſtion für die protektoriſche Okkupation der aſiatiſchen Türkei
errichten

Gerade aus dieſem Grunde legt die ruſſiſche Depeſche einen ſo gro
ßen Werth auf die Grabfrage, daß ſie vorgiebt, nur um deswillen ſei
der Fürſt Menczikoff in außerordentlicher Miſſion nach Konſtantinopel
geſandt worden. Das Rundſchreiben ſagt ausdrücklich: „Die Sen
dung des Fürſten Menczikoff bezweckte nichts anderes als
die Beilegung der heiligen Stättenfrage.“

Die Grabfrage war aber bereits im Anfange Mai ſo glücklich bet
gelegt daß der Graf von Neſſelrode, wie die Depeſche des franzöſiſchen

Jn den Provinzen ſollen ſich Baptiſtenregungen bemerkbar ma
chen und will man wiſſen, daß namentlich die Kolporteure gewiſſer
ausländiſcher Bibelgeſellſchaften von den Baptiſten zur Verbreitung
ihrer Grundſätze gewonnen ſeien. Die betreffenden Provinzialbehör
den ſind dem Vernehmen nach bereits angewieſen, auf dieſe Beſtre
bungen ein wachſames Auge zu haben.

Alle vorliegenden Nachrichten über die Ernte Ergebniſſe beſtätigen,
daß dieſelben wenn auch nicht reichlich, doch befriedigend ausfallen,
und daß die Ausbreitung der Kartoffelkrankheit nicht Beſorgniß erre
gender Art iſt.

Ueber die letzte, am 11. d. M. ſtattgehabte Sitzung der Bun
desverſammlung berichten Frankfurter Blatter, daß u. A. auch Oe
ſterreich ſeine Forderung an Dänemark wegen der nach Holſtein ge
machten Expedition angemelbet habe. Oeſterreich und Preußen
brachten gemeinſchaftlich einen Antrag auf Unterſtützung der aus den
deutſchen Bundesſtaaten gebürtigen invaliden Offiziere der ehemals
ſchleswigholſteiniſchen Armee, ſowie der Wittwen und Wai
ſen der in dieſem Kriege gefallenen, in dieſelbe Klaſſe gehörigen Offi
ziere ein.

Elbing, d. 14. Aug. Die Phillips'ſche Sache hat geſtern
ihr Ende erreicht. Es war in dem Miniſterialreſkript, von welchem
ich Jhnen neulich ſchrieb, ihm die Alternative geſtellt worden, ent
weder wegen der ſeit 1848 von ihm eingehaltenen oppoſitionellen Rich
tung ſich der Disziplinarunterſuchung zu unterwerfen oder von ſeinem
Amte, welchem er ſonſt tüchtig vorgeſtanden habe, freiwillig zurück
zutreten. Zugleich eröffnete der Oberpräſident ihm mündlich, daß, im
Falle er nicht zurücktrete, eine ſofortige Enthebung von ſeinen Funk
tionen erfolgen werde, daß aber die Regierung den freiwilligen Rück
tritt lieber ſehe, und daß er (der Oberpräſident) perſönlich anerken
nen müſſe, daß Phillips in der ganzen Angelegenheit ſich wie ein
Ehrenmann benommen habe. Sie erinnern ſich, daß Phillips eine

Miniſters vom 15. Juli ſagt, am 10. Mai ſich mit dem franzöſiſchen
Geſandten „General von Caſtelbajac in Petersburg über den glücklichen
Abſchluß der Angelegenheit der heiligen Stätten Glück wünſchte und
daß die Agenten des petersburger Kabinets überall dieſelbe Sprache
führten.“

Dennoch kommt das petersburger Aktenſtück immer wieder auf die
Grabangelegenheit zurück und macht ſie zu der einzigen Urſache der Ver
wickelungen und der daraus entſtandenen kriegeriſchen Beſorgniſſe Euro
pas. Es braucht nicht nachgewieſen zu werden daß dies ein Jrrthum
oder ein bloßer Vorwand iſt, der um ſo unverzeihlicher erſcheint, da er
in einem amtlichen Aktenſtücke begangen iſt, welches beſtimmt iſt, die
europäiſchen Höfe über die wahre Sachlage aufzuklären und die öffent
liche Meinung für das Recht zu gewinnen. Wird aber in der neueſten
Zeit der europäiſchen Kultur viel zugemuthet, ſo iſt ſie doch noch nicht
ſo tief geſunken, daß ſie ſich entſchließen könnte, die Unrichtigkeiten für
wahr hinzunehmen die ihr nordiſche Noten aufzudrängen für gut halten.

Der Raum geſtattet nicht, der miniſteriellen Depeſche Zeile um
Zeile, Satz um Satz zu folgen, um zu zeigen, daß es um die Wahr
heit des übrigen Inhalts nicht beſſer ſteht, als um die Nichtigkeit deſ
ſen, was ſo eben beſprochen worden iſt. Mit der unglaublichſten Fer
tigkeit werden Gedanken Thatſachen und Schlüſſe willkürlich aufgeſtellt
und ausgedeutet, um nicht nur die Pforte, ſondern auch Europa zu
überreden, daß man ſich beeilen müſſe, in die ruſſiſche Oberaufſicht über
die griechiſche Kirchengemeinſchaft der Türkei einzuwilligen. Die ruſſi
ſche Diplomatie iſt in dieſer Hinſicht ſo außerordentlich beſcheiden, daß
ſie ſich recht eigentlich vor lauter Anſpruchsloſigkeit nicht laſſen kann.
Es verlangt ja weiter nichts als ein Blatt Papier, beſchrieben mit einem
friedlichen, freundſchaftlichen Traktat; nein keinen Traktat, ſondern
nür eine beſcheidene Konvention nein, keine Konvention, ſondern blos



Erklärung, daß er ſein politiſches Verhalten im Jahre 1848 als irr
thümlich bereue, abgelehnt hatte. Bei dieſer Lage der Sache waren
ſeine Freunde mit ihm dahin einverſtanden, daß das Abwarten des
Reſultates einer Disziplinarunterſuchung von keinem Nutzen für die
Stadt ſein werde, indem jetzt doch jede Hoffnung geſchwunden ſei,
daß der unerſetzliche Verluſt, mit dem wir bedroht waären, abgewandt
werden könnte. So hat es Phillips vorgezogen, ſeine Penſioni-
rung zu beantragen. Die Sache kam vorgeſtern vor die Stadtver
ordnetenverſammlung. Es waren 54 Mitglieder anweſend darunter
17 ſogenannte „Konſervative““. Mit 42 gegen 12 Stimmen wurde
die von ihm beantragte Penſionirung vom 1. September an dieſen
Termin hatte der Sberpräſident verlangt) angenommen. Ein auch
von konſervativer Seite lebhaft unterſtütztes Amendement, es ſolle die
Penſionirung „in Anerkennung ſeiner Dienſte beſchloſſen werden,
wurde faſt einſtimmig angenommen. Nur 3 oder 4 Stadtverordnete
blieben bei der Abſtimmung ſitzen. Der Magiſtrat iſt geſtern dem
Beſchluß der Stadtverordneten beigetreten und hat ſeinem bisherigen
Vorſteher zugleich den tiefen Schmerz zu erkennen gegeben, womit
ſein durch die Verhältniſſe herbeigeführter Rücktritt alle Magiſtrats

mitglieder erfülle. (N.-3.)Mainz d. 8. Aug. Geſtern Morgens wurde der Abgeordnete
Dr. Müller-Melchiors aus dem Gefängniſſe entlaſſen da ſeine
zweimonatliche Strafhaft zu Ende gegangen war.

Gotha, d. 13. Aug. Heute iſt die geſtern hier begonnene Ver
handlung über den Bau der Werra- Eiſenbahn geſchloſſen worden.
Antheil an derſelben haben genommen der Geheime Regierungsrath
Schambach von Weimar, der Regierungspräſident Franke von Coburg,
der Staatsrath Oberländer von Meiningen und der Banquier Cohn
von Deſſau, welcher als Bevollmächtigter der Direction der Thürin
iſchen Eiſenbahn erſchienen war. Von Letzterem wurde über denSland der Geldangelegenheit Bericht erſtattet und der vollſtändigſte

Nachweis bezüglich der Exiſtenz des Baufonds beigebracht. Die Re
gierungs Bevollmächtigten haben denſelben als genügend anerkannt
und der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn die Conceſſion zum
Bau der Werra Eiſenbahn ertheilt.

Frankreich.
Paris, d. 13. Aug. Das „Journal des Debats“ berichtet,

daß der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern auf Veranlaſſung des Be

eine miniſterielle Note nein auch keine Note von einem dazu ermäch

tigten Miniſter der Pforte ſondern irgend einen Akt ſchriftlicher Art
mit allerlei vagen, vieler Deutungen fähigen Ausdrücken und Stipula-
tionen. Auf den Namen des Dokumentes des Jnſtrumentes, des Ab
kommens des Uebereinkommens kann es ja gar nicht ankommen die
ruſſiſche Cirkulardepeſche geſteht ſelbſt ein, eine Konvention mit der
Pforte in Bezug auf die griechiſchen Chriſten würde Rußland keinen
Vortheil bieten, den es nicht ſchon längſt beſäße, den es nicht hätte
mißbrauchen können wenn es in ſeiner Abſicht gelegen hätte; denn
„wenn wir ſtark ſind, ſo bedürfen wir deſſen nicht ſind wir ſchwach,
ſo würde ein ſolcher Akt uns nicht furchtbar machen Eine glänzendeBereicherung des Völkerrechts! Aber die Pforte wit ſich von dieſen glän

zenden Errungenſchaften des modernen Völkerrechts nicht täuſchen laſſen,
weil ſie ſo gut wie die europäiſche Geſchichte weiß, daß Rußland durch
ſeine Konventionen Stärke gewinnt, daß es durch jede Akte, die es auf
den Schlachtfeldern oder in den Salons der friedlichen Diplomatie er
langt, furchtbarer wird, zumal wenn man die Kunſt verſteht die Akten
ſo auszulegen, wie ſie der ruſſiſche Scharfſinn zu deuten weiß. Bei
ſpiele werden im Stande ſein, dieſe Auslegungskunſt ins rechte Licht
zu ſtellen um zu zeigen wie gewinnreich dieſe Art Exegetik iſt.
Der ſechszehnte Artikel des Vertrages von Kutſchuk Kainardſchi

feſt
„„Die hohe Pforte willigt ferner darein, daß zu Folge der Verhält
„niſſe, in denen ſich die Donaufürſtenthümer befinden werden die
„Miniſter des kaiſerlichen Hofes von Rußland zu deren Gunſten
„reden dürfen, und die hohe Pforte verſpricht auf dieſe Vorſtellungen
„Rückſicht zu nehmen, in Uebereinſtimmung mit der freundſchaftlichen
„Beachtung und mit den Rückſichten, welche die Mächte gegen ein
„ander nehmen.

Das iſt eine Beſtimmung ähnlich der, welche Rußland jetzt über die
griechiſchen Chriſten beanſprucht und dieſen Anſpruch aus dem vierten
Artikel deſſelben Vertrages ableitet. Rußland bedang ſich 1774 nur das
Recht freundſchaftlicher Vorſtellung aus und es hat aus dieſem Vorſtel
lungsrecht nichts weiter als ein Protektorat über die Moldau und Wal
lachei gebildet, das weder der Vertrag von Akjerman noch der Friede
von Adrianopel Rußland eingeräumt hat. Jm fünften Artikel des Frie
dens von Adrianopel heißt es

Da die Fürſtenthümer Moldau und Wallachei, die ſich in Folge be
„ſonderer Kapitulationen unter die Oberherrlichkeit der hohen Pforte

geſtellt haben und Rußland ihr glückliches Gedeihen garantirt
„hat, ſo verſteht es ſich, daß dieſelben alle Privilegien und Jmmuni
„„täten behalten die ihnen, ſei es in den Kapitulationen, ſei es in
„den zwiſchen den beiden Kaiſerhöfen geſchloſſenen Verträgen, oder in
„„den zu verſchiedenen Zeiten erlaſſenen Hattiſcheriffs bewilligt ſind.
„„Folge deſſen werden ſie einer vollkommenen Sicherheit,
„„einer nationalen unabhängigen Verwaltung u. ſ. w. ſich
„„erfreuen.“

Rußland tritt in dieſem Vertrage nur als Garant der Wohlfahrt der
Fürſtenthümer auf und was iſt aus dieſer Garantie geworden Man
muß mit Rußland nichts ſtipuliren, oder wenn man etwas ſtipulirt,
jedes Wort zuvor zehnmal auf die Goldwage legen, auf alle möglichen

w

nehmens des amerikaniſchen Fregattenkapitäns in der Coſta Sache
eine Denkſchrift an die fremden Höfe gerichtet, worin deren ernſte
Aufmerkſamkeit auf die Art und Weiſe gelenkt wurde, „wie die Ver
einigten Staaten die bekannten Doktrinen des Exrepräſentanten Mon
roe in die Praxis überzuführen ſuchten.“

Die Prozeßverhandlungen in Sachen des Legitimiſten-Com-
plots ſind heute zu Ende gegangen. Das Polizeigericht hat Du
buiſſon in contumaciam zu vierjähriger Gefängnißſtrafe und 1000
Franken Geldbuße verurtheilt; Jeanne iſt mit einer achtzehnmonat
lichen Haft und 100 Fr. Geldſtrafe davon gekommen. Sämmtliche
Angeklagte ſind ſolidariſch in die Koſten verurtheilt worden.

Geſtern begann zu Rouen der bekanntlich nach Caſſation des
erſten Urtheils zur nochmaligen Verhandlung an den dortigen kaiſerli
chen Gerichtshof verwieſene Correſpondenten Prozeß.

Paris, d. 14. Auguſt. Tel. Oep.) Der heutige „Moniteur“
enthält einen Bericht der Commiſſion, die zur Regulirung des Te
ſtaments Napoleon's I. niedergeſetzt iſt. Dieſelbe ſchlägt vor,
8 Mill. Fr. unter die Legatarien zu vertheilen. Der „Moniteur“ ent
hält ferner militäriſche Ernennungen. Der Kaiſer wird
um 1 Uhr nach Paris kommen, die Kaiſerin um 121 Uhr. Die
Vorbereitungen zum Feſte ſind beendet. Kaiſer und Kaiſerin bege
ben ſich am 18. Auguſt nach Oieppe. Die „Aſſemblée natio
nale theilt mit, daß noch keine Nachricht da ſei, ob die
Pforte die Vorſchläge der vier Großmächte angenom
men habe.

Paris, d. 14. Aug. Tel. Dep.) Die Revue iſt vollendet
vollkommene Ordnung großer Enthuſiasmus. Die „Patrie“ ent
hält ein Avertiſſement, in welchem mitgetheilt wird, daß eine Nach
richt, ob der Sultan die Vorſchläge der Großmächte angenommen
habe, bisher in Paris nicht eingetroffen ſei.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Aug. Geſtern um 4 Uhr langte der Prinz

von Preußen per Extrazug von London in Portsmouth an Die
„„Faity“, mit aufgehißter preuß. Flagge, trug den Gaſt der Königin
nach Osborne hinüber, und wurde mit 21 Kanonenſchüſſen ſalutirt.
Als das Boot gegen Oſten dampfte, mannte die preußiſche Fregatte,
die dort ankert, „recht flink und ſeemänniſch““ ſagen die Zeitun
gen Raen, und feuerte eine Ehrenſalve ab, die das Zeichen zu

Eventualitäten, auf die ſubtilſte und ſophiſtiſche Auslegung gefaßt ſein
und ſich dagegen ſchützen

Thut denn die Pforte Unrecht an Rußland, wenn ſie in Ueberein
ſtimmung mit den Kabinetten von Frankreich, England, Wien und Ber
lin mit der ganzen Preſſe und öffentlichen Meinung Europa's ſagt,
Rußland habe mit dem Protektorat über die griechiſche Kirche keine an
dere Abſicht, als mit dem Protektorat über die Donaufürſtenthümer,
nämlich dadurch die völlige Unterwerfung der Türkei unter ruſſiſchen
Einfluß und die demnächſtige Einverleibung in's ruſſiſche Reich einzuleiten

Vom Juni ab entwickelte ſich das ruſſiſch türkiſche Schauſpiel
raſcher und entſchiedener der Schleier, mit welchem die Diplomatie ihre
Verhandlungen verhüllt hatte, wurde mehr und mehr gehoben und alle
Welt erkannte welche Bedeutung jenen Phraſen gebühre, die Zeile um
Zeile in den Depeſchen, Noten, Memoranden und Briefſchaften der Di
plomatie über Selbſtſtändigkeit, Unabhängigkeit, Jntegrität, über Loyali
tät, Gerechtigkeitsliebe, Offenheit, Freundſchaft und dergleichen wiederholt
werden. Doch laſſen wir dieſe dunkle Partie der hohen Politik bei Seite
liegen, nachdem die Welt längſt belehrt iſt, daß auf den äußerſten Spitzen
der Politik jene Grundſätze der Moral, die im Leben der Menſchheit
n allein maßgebende Leitung Giltigkeit haben, nicht mehr Anwendung
inden.

Die Beſchleunigung der Entwickelung begann mit dem Briefe des
ruſſiſchen Staatskanzlers an den türkiſchen Miniſter des Auswärtigen.
Das Kabinet von Petersburg kündigte darin der Pforte an daß, wenn
dieſe bei ihrer Weigerung beharre, die ruſſiſche Armee, welche am Pruth
maſſenhaft aufgeſtellt war, Befehl erhalten würde, die Grenzen des Reichs
zu überſchreiten, um eine Konvention zu erzwingen deren Jnhalt die
von Rußland ſelbſt feierlichſt proklamirte Unabhängigkeit und Integrität
der türkiſchen Regierung zu Gunſten der ruſſiſchen Autokratie vernichtet-
Dieſer Entſchluß war mit eiger Feierlichkeit kundgegeben, daß einer auf
ihre Würde achtenden Regierung keine Aenderung mehr geſtattet war.
Seit dieſer letzten Anzeige war es daher gewiß, abgeſehen von den voraus
gegangenen ſehr bekrächtlichen Rüſtungen, daß Intereſſen von unmeß-
baren Umfange für ganz Europa auf dem Spiele ſtanden. Man durfte
glauben daß die übrigen Mächte ſich beeilen würden Vorkehrungen zu
treffen deren Anwendung den Vorwurf politiſcher Leſchtfertigkeit von
ihnen abgewendet hätte dem ſie ſich ausgeſetzt haben würden wenn ſie
keinen Anſpruch auf den Antheil von Einftuß und Wirkſamkeit erhoben
hätten, der ihrer Macht und ihrem Range zukommt. IJndeß traten nur
bie beiden Weſtmächte, England und Frankreich, gewaffnet als Wächter Euro
pa's gegen die ruſſiſchen Uebergriffe und Drohungen auf während Preußen
und ſogar Seſterreich vorzogen, ihren Einfluß auf dem friedfertigern und
weniger koſtſpieligen Wege der Diplomatie geltend zu machen. Am 31.
Mat und 2. Juni befahlen die beiden Weſtmächte ihren Seekräfften, ſich
in einer allen Marinen frei geöffneten und dieſſeits der zu Friedenszeiten
durch die Verträge gezogenen Grenzen, gelegenen Bucht bei Konſtanti
nopel, in der Bai von Beſtka aufzuſtellen.

Dieſe Aufſtellung an dieſem Platze hatte keine andere Bedeutung,
als um auf die äußerſten Fälle vorbereitet zu ſein ſie war nur und
allein eine Antwort auf die ruſſiſche Aufſtellung eines Jnvaſionsheeres

am Pruth. (Fortſetzung folgt.)
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einer furchtbaren, alle Fenſter Portsmouth's erſchütternden Kanonade
gab das geſammte Geſchwader ſalutirte nämlich mit. Bis Ryde,
3 engl. Meilen weit, lag eine undurchdringliche ſchwefelduftige Nebel
wand zwiſchen See und Himmel, zwei Minuten dauerte es, bis der
Dampf gelichtet war, und ſpät erſt verhallte der Donner in den be
waldeten Höhen der Umgegend.

Der pariſer Korreſpondent der „Times bereitet auf folgende
Löſung der orientaliſchen Frage vor. Ueber den Sieg Rußlands wird
eine heftige Bewegung unter den Muſelmännern ausbrechen, ſie wird
vielleicht von außen genährt werden. Die chriſtliche Bevölkerung
wird vielleicht angegriffen, jedenfalls bedroht werden. Dann werden
die vier Mächte es nicht nur dulden, ſondern Rußland darum erſu
chen, die Fürſtenthümer und vielleicht noch andere Gebiete zur Auf
rechthaltung der Ruhe und Ordnung zu beſetzen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Ueber die Vermittelungsangelegenheit herrſcht fortwährend die

alte Ungewißheit. Die Morning Poſt kündigt. an, der ruſſiſche
Kaiſer werde, ſobald er durch den Telegraphen erfahren, daß der tür
kiſche Geſandte von Konſtantinopel abgereiſt ſei, ſeine Truppen zurück
rufen und am 10. September werde der letzte ruſſiſche Soldat über
den Pruth zurück ſein. Die Wiener „Preſſe““ meldet, daß am 12.
ein Courier mit Depeſchen aus St. Petersburg in Wien eingetroffen
ſei. Er habe die Herreiſe von Petersburg zugleich mit Courieren an
die franzöſiſche und engliſche Regierung gemacht, welche auch nach
Paris und London die Beſtätigung bringen, daß der Kaiſer Nikolaus,
wie bereits telegraphiſch gemeldet, den letzten öſterreichiſchen Vermit
telungsvorſchlag angenommen habe. Die „Preſſe“ erfährt auch, daß
nur die vollſtändige Annahme jenes Vermittelungsvorſchlages die Be
dingung eines vollſtändigen Ausgleiches ſei. Es ſind daher die
Nachrichten aus Konſtantinopel vom S. Auguſt abzuwarten, die tele
graphiſch etwa morgen oder ſpäteſtens Mittwoch eintreffen können,
und wahrſcheinlich über die Aufnahme des wiener Vermittelungsvor-
ſchlages Seitens der Pforte Auskunft geben werden. Nach den bis
herigen Nachrichten von dort, wo man freilich noch nicht von dieſem

Hekanntmachungen

Amerikaniſche Dreimaſter-PoſtſchiffeNothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

T

den müſſen.

R werden 2—3 jede Woche über Hamburg a Liverpool nach Ame
S rika in 28 34 Tagen (Dauer der Fahrt) expedirt.
monatlich eins, fährt 12 14 Tage.

für die Räumung der Donaufürſtenthümer gegeben, den Vermit
telungsvorſchlag annehmen werde.

Nächſt den Verhältniſſen in den Donaufürſtenthümern treten die
von Serbien in den Vordergrund; aber es iſt aus den hierüber
vorliegenden Mittheilungen durchaus nicht zu erkennen, was eigentlich
das Richtige iſt. Dem „Wand.“ wird gemeldet „Ein unerwarte
tes Ereigniß iſt eingetroffen, und hat das Pforten Kabinet unange
nehm berührt. Der Paſcha von Bosnien berichtete nach Konſtanti
nopel, daß General Mayerhoffer, Jnſpektor des k. k. Konſulats, ihm
erklärt habe, öſterreichiſche Truppen ſeien bereit, die Grenze zu über
ſchreiten, ſobald ein innerer oder äußerer Feind die Ruhe und Ord
nung in den Provinzen Bosnien und Herzegowina zu ſtören ver
ſuchen möchte. Der Paſcha von Belgrad berichtete Aehnliches mit
dem Unterſchiede, daß der Kommandant von Semlin ihn erklärt
habe, die öſterreichiſchen Truppen würden Serbien beſetzen im Falle
die Ruſſen die Donau überſchreiten ſollten. Sonnabend Abends be
fragte man den Dragoman der Jnternuntiatur hierüber, dieſer konnte
jedoch keine Auskunft geben, und ſoll die Thatſachen in Abrede ge
ſtellt haben. Er hob bei dieſer Gelegenheit den Wankelmuth und die
Unzuverläſſigkeit der Serben hervor und der ſerbiſche Kapu Kiaja
hatte deshalb eine ſehr lebhafte Diskuſſion mit ihm.“

Nachrichten aus Halle.
Am 16. Auguſt.

Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr traf die Erzherzogin
Marie Henriette von Oeſterreich (die Gemahlin des Herzogs
von Brabant) auf ihrer Reiſe nach Belgien, von einem zahlreichen
Gefolge begleitet, auf dem hieſigen Bahnhofe ein und wurde daſelbſt
von dem Prinzen Friedrich Carl von Preußen welcher zur Begrü
ßung Jhrer Kaiſerl. Hoheit bei ihrem Eintritt in das preußiſche Ge
biet aus Berlin eingetroffen war ſowie von den hieſigen Civil und
Militairbehörden empfangen Nach einem halbſtündigen Aufenthalte
ſetzte die Erzherzogin ihre Reiſe weiter fort.

Dem am vergangenen Freitag auf dem hieſigen Bahnhofe ver
unglückten Oberkellner Schäfer aus Artern, welcher ſofort der Bla
ſius' ſchen Klinik zur Behandlung übergeben wurde, hat daſelbſt der eine
Arm ganz, der andere bis an das Ellenbogengelenk abgenommen wer

e

Ab Bremen monatlich zwei Segelſchiffe. Contracte
Das dem Zimmermann und Muſikus Jo werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250 b.

hann Samuel Laue hier gehörige, im Hy
pothekenbuche vom Halle ſchen Stadtfelde sub
Nr. 50 eingetragene vor dem Geiſtthore bele
gene Grundſtück Ein Ackerfleck von Vier einer
halben Ruthe Halleſches Maaß, dicht am Geiſt
thore, neben dem Spittelacker zwiſchen den bei
den Chauſſeegraben, auf welchem ein Wohn
haus, Seitengebäude und Zubehör, Nr. 1266 c.
kataſtrirt, erbauet, nach der, nebſt Hypothe
kenSchein und Bedingungen, in der Regiſtra-
tur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

2307 ohne Abzug der Laſten,

am 23. Septbr. 1853 Vormittags 11 Uhr

tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Am 14. d. Mts. Nachmittags iſt auf dem

R iien Saaſt.
Französisches patentirtes

Schönheits- und Gesundheits- Mittel
der

Societé ygienique u Paris.
Gegen Mängel und Unvollkommenheiten der Haut

und zur
Erhaltung und Verſchönerung derſelben.

ſoll Ganz beſonders kann ich obigen Lilien-Saft gegen Sommerſproſſen und von der
Sonne gebräunte und wergelbte Haut empfehlen und garantire ich,

r brauch, welcher ſehr einfach iſt, in einem Zeitraum von etwa 14 Tagen alle beſagten Mängel
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine beſeitigt ſein müſſen (bei Herausgabe des gezahlten Kaufgeldes).
Dreppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu Zartheit der Haut ganz beſonders

Obiger unſchätzbarer Lilien

daß bei richtigem Ge

Auch wird die Frkſche und
ehoben.

aft wird à Flac. zu 20 und 25 e empfohlen von

Herm. Schöttler
in Halle a/S. große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Prachtvolle Dampfſchiffe,

Wege von Wörlitz nach Schkeuditz ein
Leſebuch verloren gegangen. Der Finder er
hält bei Hertel in Schkeuditz eine ange
meſſene Belohnung.

So eben erſchien bei G. D. Bädeker
in Eſſen und iſt vorräthig in der
Brefer“gchen Buchh. in Halle:

Das neuer Hergrecht.
2., durch zwei Nachträge verm. Auflage.

4 10 Sgr.Jnbalt. Geſetz über die Beſteuerung
der Berg werke. Inſtruction hiezu. Entwurf Motive Geſetz über die Verhält
niſſe der Miteigenthümer eines Berg-
werks. Inſtruction hiezu. Entwurf Mo
tive. Eirkular Verfügung über Schürf-
Erlaubnißſcheine und Ruthungen.

P. S. 8Gleichzeitig beehre ich mich, mein Magasin cle Paris, mit den ausgewähl
teſten Toilette Gegenſtänden ſowie meine Haarſchneide-Salons hiermit
beſtens zu empfehlen.

Einem geehrten Publikum empfehle ich mich hierdurch beſtens als Nachfolger des verſtor
benen Schön und Seidenfärbers Herrn Louis Haaſe. Jndem deſſen Witktwe, jetzt meine
Frau, das bisher geſchenkte Vertrauen herzlich dankend anerkennt, bitte auch ich, ſolches ge
fälligſt auf mich mit übergehen zu laſſen und erlaube mir auf die Färberei unter der Firma

H. F. Hildebrand, früher Louis Haaſe,
zum Färben und Drucken aller Farben auf neue wie auf getragene ſeidene, wollene, baum
wollene und gemiſchte Stoffe aufmerkſam zu machen.

Durch möglich pünktliche und billige Bedienung hoffe ich das gute Renommée meines
Herrn Vorgängers zu erhalten und bitte um gütigen Zuſpruch. beſtehend

Gleichzeitig empfehle ich auch mein aus gangbaren Artikeln beſtehendes

Leinen und Baumwollen-Waarengeſchäft.
gen vortheilhafte Einkäufe iſt es mir möglich, mit billiger und guter Waare dienen

zu können. H. F. Hildebrand, Glaucha Nr. 2022.Halle, den 12. Auguſt 1853.
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Rhein Lachs
in fetter und friſcher Waare empfing und empfehle in ganzen Fiſchen, ſowie ausgeſchnitten

billigſt eFurIüuus KKramm.
Bei Aufgang der Jagd

empfehle beſtes Pulver, Engliſch Pa-
tentSchrot und Jündhütchen.o Pirſchee in Löbejün.

Alle Material Waaren in guter Qua
lität zum möglich billigſten Preis bei
K. Pitigb e in Löbejün, Markt Nr. 45.

Abgelagerte Cigarren und Tabacke bei
Pitſchke in Löbejün.

Wein, Rum's, Punſcheſſenz, Liqueure und Aquavite bei eßenz-

Pitſchke in Löbejün.
Die Königliche Salz Niederlage zu Löbe
jün verkauft das Salz zum Salinenpreis à
Tonne 12 Preuß. Cour. Pitſchke.

Zur Verſchönerung des Wohlgeſchmacks empfehle bei Zubereitung von Kalbs,
mel, Rinder-, um

mer und Krebſe diverſe engliſche Saucen, als: Incdlia Soya-, BeefstealkK-,

Berlin, den 15. Auguſt.

Aachen Maſtricht
Geld. voll eingezahlt

5 100 Berg. Märkiſche
Amtlich.

Fonds Courſe. zf;
Pr. Freiw. Anl. 4 101
St. Anl. von 18504103

do. von 1852 4103
do. von 1853 4

Staatsſchuldſch. 3

do. do. II. Serie
Berl. Anh. Lit. A.

3f. Brief. Geld.

do. Priorit. 5 103 102/, do. Priorit. Obl.
5

5 un B.93 22 do. Prioritäts 4

83 82 Koemiſche
s

1102 do. v. Staat gar. 31 S
RuhrortCr.Gld.ſ3 95 94135, 134 do. Prioritäts a

Z 99 StargardPoſen 3 95

So eben iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu beziehen
Beherrſche Dich ſelbſt. Predigt,
von Wilhelm Schmidthammer, Licen
tiat der Theologie Doctor der Philoſophie
Magiſter der freien Künſte Prädicant, Geiſt
lichem und Lehrer zu Alsleben, Stifter
und Erhalter einer Armenanſtalt Rentner;
Mitglied der deutſchen morgenländiſchen
Geſellſchaft, des Miſſions- und des Guſtav
AdolphVereins. Magdeburg, Hein-
richshofen'ſche Buchhandlung. 1853.

Groß Octav; 16 Seiten; gebunden oder
broſchirt; Preis: 1 Sgr. für Arme unent
geltlich.

Von demſelben Verfaſſer erſchiendaſelbſt: t er ſh
Der Glaube an Jeſum Chri-

Predigten. Pr

TodesAnzeige.
Geſtern Morgen 7 Uhr entſchlief nach nur

9tägigem Krankenlager in ſeinem 61. Jahre
zu einem beſſeren Leben unſer theurer Gatte,
Vater und Großvater, der Cantor und Leh
rer F. Mund zu Bottendorf, was wir
theilnehmenden Freunden und Bekannten hier
mit anzeigen.

Bottendorf, Querfurt, Halle,
Berlin, Biſchofs werder,

den 16. Auguſt 1853.
Die Hinterbliebenen.Prämienſcheine d Berl. Hamburger t12 churinger l 11e e uns do. Prioritäts 4 103 1027 do. Prior. -Obl. 1101 e eSchuldverſchr. 31 91 do. do. II. m. 4 Wilh.-B. (Coſel Markktberichte.Seit Giadt. Ob e rot er r rBrugte edo. do z o do. eine 4 100 S do. Prioritäts 4 S Halle, den 16. Auguſt.Nm. Pfdbr. 31 do. do. Lit. C. a 1002 en 2 e 3Zſereng e 3 r a on Nichtamtlich. a 7 u iPommerſche do. 31 99 Berlin Stettiner 150 149 In u. ausländ. Gerſte 20 e 25Poſenſche do. do. Prior. Obl. a Eiſenb. Stamm Pafcrdo. do 37 978 Brsl.Schw.Frb. le 122 Actien u. QuitSchlefiſche do zu h so EölnMindener 3 li21 tungsbogen. Magdeburg den 15. Auguſt. (Nach Wispeln.)

z do. Prior. Obl. A. 102 101 Amſterd. Rotterd. a 83 Weizen Gerſtede v Staat a do. do. II. n S ſECöthen- Bernburg Roggen Haferh e e e S do l s 99 CracauOberſchl. 53 Kartoffelſpiritus, die 14, 100 Fralles 42e en 3 d vo Ouſſeld Elberf. Mel Nitona roor, 108 offelſpir u e 14,400 o Tralles 42
Penmerſche de l o do. Prioritäts 4 eivorno Florenz 4 89 Weizen Frrin Den 18. Angnſt.
Hoſenſche von a 005 do. Prioritäts 5 Eudwigsh.Bexb. 4 127 1267, o zgen vco erPreußiſche do. 100 so Magd.Halberſt. 191 190 Mecklenburger 4 4948 e oggen t Aug. 54 à 54 bz.Rhe u Weſtph do. n 100 Magd. Wittenb. Nordb. (Frdr. W. 57 ept. à 54 bz. St. Nov. 52 A52Sachſiſche do. 1002 997 do. Prioritäts 4 Zarskoje Selo d ruht à 51 bz.Sgleſſhe do. (1 o J es pro Stüch f. der n 52o. Prioritäts 4 100 99 8 7 v me W T do. Prioritäts A41, 100 s Ausl. Priori d 53 60r. Br. Anth. Sch. lyo/, do. Pr. II. Serie a 100 99 täts Aetien. u ecg Winterrübſen 77——75riedrichedor We 13 do. IV. serie s Se Sept. /Oet. h u 2 r aracau W S Br.re e 10 10 Vherſar tae T 219 ordb. ren 102 7 u n 33 I G. Nob Dec. 1 c

e i2 10 do. Lit. B. a WBelg. Oblig. J. de n. Wde er s Et. s e e FieferungEiſenb. Aectien. Prinz Wilhelm do. Sb. u. Meuſeſg 86 S v 5 Hone Faß 31 Aug. ä1 à 30,Aachen Duſſeld. i. 931, e (Steele-Vohw.) An verte r Aus Sedt. 20 bert.do. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 RK.-V.B.Actien 4 u. Br. 28 G. Sept. Oct. 27 à 26 verk. u G25 r. Oct. Nov. 259, A 25 verk. u. Bri, 2427
Berlin Potsdam Magdeburger 96 à 96 gem. G., Nov. Dec. 249, à 24 à 24, bz. u. G. 2411 Br.

Leipzig, den 15. Auguſt. am n e Zollm 16. one e eſechat de Elbe da Magen
ei MagdeburgTFredor Auf Teipy. Stadt Hbligationen 497 102 den 15. Auguſt am alten Pegel 31 Zoll unter 0,und. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen a v r am neuen Pegel 4 Zoll. nter 9

ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93 ra en wer Sqhifffabrtsnachricht.See de e e e e An D. SSlenſe zu Magdeburg daſſtrtenPaſſir do. do. à 65 As auf 100 6 a 407, dons m e r R ufwärts, d. 15. Auguſt. C. Richter, 2 Kähne,Con Spec. u. Gd. euf. S e e e t Hamburg n. Dresden. Den 15. Auguſtidem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe z a07 7 88 Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
London kurze Sicht Sach do. do. a 3 o 7 96 w. Hretzwann Hafer, v. Magdeburg n. Bernburg.

pr. 1 Pfd. St. z Monat Sächſ. do. do. à 409 r e a 102 di v. Havelberg S Sengt SMonat 6. 20 Leipz.-Oresd.Eiſenb. P.Obl. à o 109 Schönebeck. S 3 Kneer l Deren en n.Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 S J Stadtm. Magdeburg. G Egleſerbeger, EiſenberActien inol. Zinſen. Kol. Preuß. SteuerCreditKaſſenſch 92 ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. A. Meyer en
e ee ten u. r a Kel Dre ſt Schuidſcheae a v en e n. Buckau. r Steinkohs a o a Z C Zinn u Ware Fest Freih Hiter desgl.d e l 8 S Nette Mt. pa. I80 ſ. Miene e n J e Jenedo. 100 à 409 a 4 am S i ck n. M 5d. z a e 19 e e e e Zebrikate- v. S ieregt. n e Schußh Loandrentenbriefe à 9 Achten d Rum an n Hhecin- z Weber gertim F. von 1000 und 500 92 ctien der W.B. pr. St. S 83 15. Auguſt Klo övfe zkleinere S Leipz. BankActien à 250 pr. 100 186, anelg Hanſon, eietht- v enbarg e

Act. d. eh. ſächſ. ebair. E. C. bis Mich. Lpz.Oresd. Eiſenbahn Act. à 100 Spandau C. Heidecke, Steinkohl en Hresden n.
en pr. 139 216 Magen Neuter- chemiſche Fabrikate- v. Schödo. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 LöbauZittau do. Pr. 37 nebe Künis. J. Irmer, Hreunholz, v. RotLeipz. Stadt Obligationen à 39, im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 134 n Veuſt. Magdeburg. 914 F. von 1000 und 500 96 Magdeb. Leipz. à 100 pr. 100 z12 Magdeburg den 15. Akleinere Thüringiſche d pr. 100 „Fuguſt 1853.e en rin l112 Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Beilage zu Nr. 190 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 17. Auguſt 1853.

Frankreich.
Paris, d. 15. Aug. (Tel. Oep.) Der heutige Moniteur ent

hält 631 Ernennungen zu verſchiedenen Graden der Ehrenlegion.
Darunter die von drei Miniſtern, die Troplong's des Erzbiſchofes
von Paris, La Guerronnieres, Ceſenas Redacteür en chet des Con
ſtitutionnel. Auch der franzöſiſche Geſandte in Berlin, Mouſtier,
Rothan, Geſandtſchaftsſekretär, und Granville, Kanzler befinden
ſich auf der Liſte Ferner enthält der Moniteur 515 Ernennungen
in der Armee, darunter die von 17 Generalen.

Nachmittags 2 Uhr. Jn den Tuilerien wurde eine Meſſe
gehalten, welcher der ruſſiſche Geſandte, Graf Kiſſeleff beiwohnte.
So eben iſt der Empfang in den Tuilerien zu Ende. Auf den Stra
ßen wogt eine große Menge.

Nachts 11. Uhr. Die Jllumination der öffentlichen Gebäude,
der Champs Elyſées iſt prächtig, das Feuerwerk iſt großartig. Unter
den zahlreichen Beſchauern herrſcht vollkommene Ordnung. Kein Un
fall ſtörte das Feſt.

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Auguſt. Das See Man bver in Spithead

iſt, wie zu erwarten war, mit Glanz von Statten gegangen, und wie
es nach den Schilderungen in den Blättern ſcheint, hat kein Unfall
ſich dabei ereignet, was beinahe wie ein Wunder klingt, da Hun
derte von vorwitzigen Nußſchalen, überladen mit Neugierigen ſich
wiſchen die Dampfſchiffe wagten. Von der Großartigkeit des Schau

piels] werden folgende Zahlen einen ſchwachen Begriff geben. Die
manövrirende Kriegsflotte zählte 1076. Kanonen 18,000 Pferdekraft,
40,207 Tons Schiffsraum und eine Bemannung von 10,423 Ma
troſen und Seeſoldaten Dreizehn unter den 25 großen Kriegsfahr

zeugen waren Schrauben Dampfer neun Schaufelrad Dampfer und
drei Segelſchiffe. Es war daher im Ganzen eine Dampfflotte. Wie
viel Schießpulver verpufft ward haben wir noch nicht berechnet ge
funden, aber die Quantität muß zum Leidweſen Joſeph Hume's
ungeheuer geweſen ſein, da die Schrauben Dampfer mit dem ſchwer
ſten Geſchütz armirt ſind und der tiefe Baß der 86-Pfünder von den
Correſpondenten mit beſonderem Lobe erwähnt wird. An knattern
dein Müsquetenfeüer aus Maſtkörben und von Hinterdecken an Pe
lotons von Carronaden und ſo weiter hat es im Concert auch nicht
gefehlt. Das Kriegs Orcheſter war das großartigſte welches je auf
irgend einem Meere der Welt geſpielt hat, und der Lärm kann bei
dem famoſen Bombardement von Kopenhagen nicht betäubender ge
weſen ſein, obwohl das leider kein Lärm um nichts war. Zwei preu
ßiſche Kriegsſchiffe waren bekanntlich ebenfalls unter den Zuſchauern
die Gefion mannte die Raen „im beſten Styl“, und die Amazone
ſalutirte mit „Kinderſtimme“, wie es nach dem Bombardement ſchien,
die königliche Yacht Victoria and Albert. Der Anblick des Himmels
ſoll nach der letzten Salve am Abend, auf welche die 10,000.ſtim
migen Cheers der Kriegs Mannſchaft folgten, unbeſchreiblich ſchön ge
weſen ſein. Er glich einer ſchwarzen Wolkenwand, gegen welche
a von großen und kleinen ſchneeweißen Segeln reizend ab

achen. Auch die Küſten ringsum waren ſchwarz von Menſchenge
wühl jeder Hügel, jedes Dach jeder Feſtungswall ſchien, durch das
Fernrohr geſehen von zweifüßigen Ameiſen zu wimmeln. An der
Küſte der Jnſel Wight ſah man zuletzt die königliche Yacht, wie eine
BienenKönigin von den Schifflein ihrer ſehr getreuen, aber oft auch
ſehr zudringlich gemüthlichen Unterthanen umſchwärmt und von zahl
loſen Lorgnons verfolgt, langſam nach Osborne zu ſteuern. „Es war
ein großer Friedens-Congreß“, ſagt die Times, „an deſſen
Spitze die Königin ſtand!“

Orientaliſche Angelegenheiten
Das berliner „Corr. B. ſpricht von der beunruhigenden Wir

kung der „am 14. d. in Berlin eingetroffenen Nachrichten für wel
che die Beſtätigung noch zu erwarten iſt“, und bemerkt dazu „DieGerüchte fixirten h namentlich auf den Einmarſch der Ruſſen in

Serbien. Wie man an unterrichteter Stelle verſichert, liegt die
Sache nicht ganz ſo, als die Gerüchte ſie darſtellen, wenngleich die
Bedenklichkeit der momentanen Situation nicht zu beſtreiten ſein
dürfte. Insbeſondere wird auf die Nachricht daß Herr von Fonton
in einer Miſſion nach Belgrad gegangen ſei, großes Gewicht gelegt.
Sollte dieſe Nachricht ſich beſtätigen, ſo ließe ſich aus der Bedeutung
und dem Charakter dieſes Staatsmannes allerdings auf einen kriti
ſchen Stand der Dinge ſchließen.“

Nach Wiener Blättern war in St. Petersburg ein außer
ordentlicher Geſandter des Schachs von Perſien eingetroffen. Er
iſt von zahlreichem Gefolge begleitet und in ſeiner Geſellſchaft befin
det ſich auch ein Neffe des Fürſten Dolgoruky, ruſſ. Geſandten in
Teheran.

Die Wiener Blätter enthalten den Wortlaut des von dem Sul-
tan Abdul Meſchid an ſeine Unterthanen erlaſſenen Manifeſtes.
Nach der Einleitung, welche die Ereigniſſe von dem Abbruch der di
plomatiſchen Verbindungen zwiſchen Rußland und der Pforte ab bis
auf die neueſte Zeit hiſtoriſch aufzählt, heißt es in demſelben

Inzwiſchen werden um die Würde des ottomanniſchen Reiches zu bewahren,
die Truppen an den Ufern der Donau ſowohl wie an den Grenzen Aſtens unter
den Waffen bleiben bis die Differenzen zwiſchen uns und Rußland ihre Löſung
gefunden haben. Her dringende Wunſch des Sultans, das Land in Vertheidi
gungszuſtand zu ſetzen, iſt durch die kriegeriſche Haltung Rußlands gerechtfertigt.

Unſer Wunſch iſt, daß jeder unſerer Unterthanen, ohne Unterſchied der Reli

gion und des Standes, ſich ruhig verhalte daß Jeder ſeinen Geſchäften nachgehenund die Befehle vollziehen könne die ihm von Seite der W
Wir erklären daß die in unſerm Reiche lebenden Griechen die von Rußland

zu Gunſten derſelben geſtellten Forderungen weder gekannt, noch ſle von dem Kai
ſer von Rußland verlangt haben konnten denn bis jetzt haben ſich unſere griechi
ſchen Unterthanen immer zufrieden und gehorſam gezeigt. Sie ſelbſt haben ihr
Erſtaunen über die Schritte, welche Rußland nun plötzlich zu ihren Gunſten trifft,
zu erkennen gegeben. Niemand erlaube ſich daher den Griechen feindlich entgegen
zu treten. Wie die Armenier, die Katholiken Proteſtanten und Juden, ſo haben
auch die Griechen dieſes Reiches ſtets ihre Anhänglichkeit an die Regterung Sr.Maj. des Sultkans zu erkennen gegeben und ſie thun es auch n dieſen gen
blick. Mögen alle Unterthanen des ottomanniſchen Kaiſerreiches, fie ſeien Muſel
männer Armenier, Juden oder Griechen in gutem Einvernehmen mit einander
leben Es iſt der ausdrückliche Wunſch des Sultans, daß keiner dem andern Uebels
zufüge, daß keiner dem andern böſe Worte oder Beleidigungen ſage.

Der gegenwärtige Erlaß iſt von unſerm Großrathe beſchloſſen und durch un
ſern kaiſerlichen Firman ſanctionirt worden. Er wird mit dem Befehl bekannt
gemacht daß Jedermann ſich in Uebereinſtimmung mit dieſem Erlaſſe zu beneh
men hat und daß die dawider Handelnden als Ungehorſame betrachtet werden
und eine ſtrenge Strafe zu gewärtizen haben.“

Amerika.
Aus Buenos Ayres ſind wichtige Nachrichten eingegangen.

Der Krieg, der dieſes Land ſchon ſo lange verheerte, ſcheint endlich
zu Ende geführt. Bekanntlich war der Hafen von Buenos Ayres
durch das Geſchwader Urquiza's blokirt, während die Stadt von der
Landſeite durch die Truppen deſſelben Generals unter einem ſeiner
ausgezeichnetſten Unterfeldherrn, dem Oberſten Dias, belagert war.
Nach den letzten Nachrichten nun wäre Dias von der Sache Urquiza's
abgefallen und mit den von ihm befehligten Soldaten auf die Seite
der Belagerten übergegangen. Urquiza, auf dieſe Weiſe geſchwächt,
hätte mit der Regierung von Buenos Ayres unterhandelt, die. Blo
kade aufgehoben und ſich verpflichtet, mit den Offizieren ſeines Ge
ſchwaders gegen eine von Buenos Ayres auszuzahlende Summe von
100,000 L. Sterling nach England zu gehen.

Vermiſchtes.
T Berlin. Am vergangenen Sonnabend, den 13. d. beging

das hieſige SeidenwirkerGewerk die Feier ſeines 100jährigen
Jubiläums durch einen feſtlichen Aufzug vom Amtshauſe in der Ro
ſengaſſe nach dem Denkmale Friedrichs des Großen, des Grün
ders dieſes Gewerks.

Berliner, welche vor einigen Jahren nach Amerika aus wanderten
und ihre Familien zurückließen, laſſen dieſe jetzt nachkommen, indem
ſie in Cincinnati (der Hauptſtadt des Staates Ohio in Nordamerika)
wo gegenwärtig 17,000 Deutſche leben, ſich niedergelaſſen und daſelbſt
ihr gutes Auskommen haben. Nach ihren jüngſt hierhergelangten
Briefen leben die Deutſchen dort in ſehr angenehmen Verhaältniſſen.

Die Ernteberichte aus ganz Belgien lauten außerordentlich
günſtigz namentlich ſoll die Kartoffelernte ſehr reich ausfallen Die
Frucht iſt kräftig und geſund, und wo dieſelbe nicht zu nahe auf
einander gepflanzt iſt, hat man auch nicht die mindeſte Spur der
Krankheit gefunden.

T Ein SeeCapitän Barazer hat dem Kaiſer Louis Napoleon
das Project vorgelegt Paris zu einem Seehafen zu machen, d. h.
er will Segel Und Dampfſchiffe bauen welche bis Paris gehen kön
nen und zu den weiteſten Seereiſen geeignet ſind. Der Kaiſer hat
130,000 Fr. auf. das Budget der Marine angewieſen um das erſte
Segelſchiff als Verſuch zu ſolcher Reiſe zu bauen.

In Schiras (Perſien) ſind 9——10,000 Leichen der beim
letzten Erdbeben daſelbſt umgekommenen Menſchen ausgegraben worden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal- Chronik des 31. Stücks des

hieſigen Amtsblattes enthält Folgendes
Des Königs Majeſtät haben geruht den Domainen Pächtern, Oberamtmann

Fritzſche in Borſchüntz und Oberamtmann Rabe in Ermsleben, den Cha
racter eines Königl. Amtsraths zu verleihen. Nachdem der Oberförſter Leuſch
ner zu Pforta am 1. Juli d. J. in den Ruheſtand getreten iſt dem Förſter
Wiedemann, bisher zu H echendorf, unter Ernennung zum Revierförſter,
die Stelle des erſten Forſtbeamten zu Pforta, dem Unterförſter Telle, bisher
zu Köſen, die Forſtſtelle zu Hechendorf übertragen, und der Corpsjäger
Hein ze als Hülfsfäger für das Forſtrevier Pforta angenommen worden. Der
Wagenmeiſter Wölfer beim Poſtamte in Wittenberg iſt vom 1. Juli c. in
den Ruheſtand getreten Der ehemalige Feldwebel Singer iſt nach beſtandenem

Probedienſtjahre bei dem Poſtamte in Weißenfels als Poſtexpedient beſtätigt
worden. Ber Poſtſecretair Necker in Cöln iſt vom 1. Auguſt c. beim Königl.
Poſtamte in Halle etatsmäßig angeſtellt worden. Der Pfarrer Ziegler zu
Brumby, in der Dibces Calbe a. d. S., tritt am 1. October d. J. in den Ru
heſtand. Ueber die dadurch vacant werdende Pfarradjunctur iſt Seitens des Herrn
Patrons bereits disponirt. Die erledigte evangeliſche Frühpredigerſtelle an der
Predigerkirche zu Erfurt in der Didces Erfurt, iſt dem bisherigen Nachmit
tagsprediger an St. Thomä daſelbſt, Hermann Schu lze, mit übertragen worden.

Ferner folgende Perſonal Veränderungen im Departement des
Appellationsgerichts zu Naumburg:

Der Appellationsgerichts Rath Schmaling iſt zum Geheimen Juſtiz Rath
ernannt. Der frühere Patrimonialrichter Kröber in Zeitz iſt zum Kreibrichter
bei dem Kreisgericht daſelbſt, und der Gerichtsiſſeſſor Häckel in Ziegenrück zum
Kreisrichter bei dem Kreisgericht in Erfurt, unter Uebertragung der Functionen
eines Gerichts Commiſſarius in Ziegenrück ernannt. Der Gerichts Aſſeſſor v on
Arnſtedt iſt auf ſein Anſuchen aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Appella
tionsgerichtsReferendarius Grote iſt verſtorben. Die Referendarien Oßwald,
bisher beim Appellationsgericht in Marienwerder, Starke, bisher beim Ap-
pellationsgericht in Frankfurt a d. O., Knoll, bisher beim Appellationsge
richt in Greifswald, ſind in hiefiges Departeimnent; dagegen der Referen
darius Brandt an das Appellationsgericht zu Halberſtadt, der Auſcultator Dr.
von Gerlach an das Appellationsgericht zu Magdeburg und der Auſcultator
Schmidt an das Kammergericht in Berlin verſetzt. Dem KReferendarius Mad



ung und Auſeuktator Gottſchald iſt auf ihren Antrag die Entlaſſung aus dem
Juſtizdienſte ertheilt. Der Rechtscandidat Lüders iſt zum Auſcultator angenom
men. Der KreisgerichtsSecretair Schmidt zu Erfurt iſt vom 1. November d.
J. an mit fion in den Ruheſtand verſetzt. Zu Boten und Executoren find er
nannt: die erigen Hülfsboten Köhler und Klingelſtein bei der Gerichts
Commiſſion zu Eckartsberga Müller bei der Gerichts Commiſfion in Heldrun
gen und Henning bei den Gerichts Commiſſionen zu Bitterfeld. Der Bote und
Gefangenenwärter Flügel in Suhl iſt vom 1. October d. J. an. mit Penſion in
den Ruheſtand verſetzt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16 Auguſt.
Se, Excell. der K. Oeſterr. Geſandte Graf v. Thun a. Berlin.

Hr. Offiz. v. Zedtlitz a. Pots
Hr. Partik. Zandale a. Lon

Kronpr ins
Hr. Hauptm. v. Schmeling a. Sangerhauſen.

am. Hr. Med. Rath Schultz a. Magdedurg.
don. Hr. Stud. jur v. Kollowitz a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Conrad
a. Breslau Grünewald u. Brebeck a. Berlin Rabe a. Leipzig, Schmidt
a. Magdeburg Winkens a. Dresden Hickeſch a. Aachen.

Bnglischer of Hr. Refer. Butteweg a. Sangerhauſen. Hr. Amtm.
Koppen a. Torgau. Hr. Conſiſt. Ziemſſen a. Stralſund. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Württemberg a. Stuttgart. Hr. Kaufm. Meyerheim a. Berlin.

Goläner Löwe OHie Hrru. Kaufl. Schwabe a. Deſſau, Ludwig a. Magde
r Hr. Paſtor Greſſendorf a. Nahrendorf. Hr. Pfarrer Schneider a.

tweiler.
Stacit änmnburge: Hr. Gutsbeſ. Weiding a. Pommern. Hr. Hauptm. v.

VBodſtein g. Gotha. Die Hrru. Kaufi. Geſſig a. Chemnitz, Bielſtein a. Voer
de, Thene a Dresden, Mohr a. Mainz.

Goläne Kuxgel: Die Hrrnu. Kauf Weber a. Berlin, Berger a. Magdeburg
Hr. Amtm. Hagendorf a. Krumsdorf. Hr. Lehrer Röckel a. Berlin. Hr-
Fabrik. Meißner a. Mühlhauſen.

Magdeburger Raha hof. Die Hrru. Kaufl. Werner a. Leipzig, Liebner
a. Hamburg. Hr. Baurath Küntzel a. Köln. Hyp. Rent Brown a. New
caſtle. Die Hrrn. Partik. Bahnert u. Schulz a. Dresden Pohle a. Berlin.

Hr. Geh. Finanzrath v. Jordan u. Hr. Rentier
Reinſtein a. Berlin. Frau Rent. v. Witzendorf a. Hannover. Frau Rechts
Anw. Martini a. Weimar. Hr. Rentier Ackermann a. Roſtock. Die Hrru.
Kaufl. Kühn a Gotha Goldſchmidt a. Marienheim, Wegebauer a. Breslau,
Dietrich a. Moskau

Thüringer Rahnhiorf

Stadt Zürfohsa. Zſchocher. Hr. Partik. Walden a. Hannover.
Hr. Bürgermſtr. Kuſchke a. Berliv.

Hr. Jnſp. Boyer a. Aachen.
Hr. Oekon. Sander Meteorologiſche Beobachtungen.

Die Hrrn. Kaufl. Lorenz u. Reumuth a. Leipzig Landmann a. Anſpach, 1Joſt a. Magdeburg Knell a. Friedrichsrode, Segnitz a. Bremen, Friedlander ſ5. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Avende I Uhr. Sasesmittel.

a. Berlin. Luftdruck 332,72 Par. L. 331,84 Par. L. 332,15 Par. L. 332,24 Par. e.
vo u r Brehmer Mecklenburg. Hr. Privat. Hopf Dunſtdruck 5,43 Par. L. 6,10 Par. L. 4,89 Par. e. 5,47 Par. e.

g. uchen. Hr. mtm. Seuberlich a. Köſſeln. Hr. Gutsbeſ. Harngſtedt igk. 85 pCt. 80 pCt. 96a. Beßgen. Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. eder Relat. Feuchnge pC p pCt 87 pCt.
Muther a. Bingen. Die Hrrn. Kauſt. Schafftlein a. Bremen, Wedemeyer Luftwärme 13,7 G. Rm.] 16,2 G. Rm. 10,9 G. Rm. 13,6 G. R.

Bekanntmachung.
Nachſtehende Beſtimmungen des erneuerten

Reglements der Magdeburger Land FeuerSocie
kät vom 28. April 1843 bringe ich hierdurch
ſämmtlichen Schulzen der altpreußiſchen Orte
des Saalkreiſes in Erinnerung.

Der Austritt aus der Societät, ſowie die
freiwillige Herabſetzung der Verſicherungs
ſumme eines Gebäudes iſt nach 9. 42 nur
mit dem Ablauf eines triennii zuläſſig. Da
nun das laufende trienniuw mit dem 1. Ja
nuar 1852 begonnen hat ſo geht daſſelbe
erſt mit dem 31. December 1854 zu Ende,
und ſind deshalb Anträge auf Ausſcheiden
aus der Societät oder auf Ermäßigung der
Verſicherungsſumme in dieſem Jahre unzu

läſſs 882) Ausnahmsweiſe iſt jedoch der Austritt mit
abgeriſſenen oder auf andere Art weggefal
lenen Gebäuden am Jahresſchluß zuläſſig.

3) Der Eintritt in die Societät mit bisher
bei derſelben noch nicht verſicherten Gebäuden,

Gebäude welche durch Feuer zerſtört oder
beſchädigt werden können findet der Regel
nach jährlich nur einmal und zwar am Jah
resſchluß ſtatt. S. 40.

4) Späteſtens bis zum Schluß dieſes Mo
nats hat jeder Ortsſchulze mir eine Anzeige
über die mit dem kommenden Jahre nöthig
werdenden Aenderungen der bisherigen Ca
taſter durch Nachträge zu erſtatten.

Dieſe Anzeigen müſſen enthalten
Die Anträge von Einwohnern des Orts

wegen neuer Verſicherungen oder Erhöhung
der bisherigen Verſicherungen mit dem 1.
Januar 1854,

der Angabe der Gebäude im Orte, welche
wegen Verſchlechterung ihres baulichen Zu
ſtandes in der Verſicherungsſumme zu er
mäßigen ſind;

o) die Angabe der Gebäude welche nieder
geriſſen oder auf andere Art fortgefallen
ſindwie Angabe der Gebäüde, welche wegen
anderer Bauanlagen ſich zur Verſetzung in
eine niedrigere oder höhere Klaſſe eignen

5) Um den vorſtehend geſtellten Termin bis
en 31. Auguſt pünktlich innehalten zu
önnen, haben die Schulzen den Jnhalt die

ſer meiner Bekanntmachung ſofort zur Kennt
niß aller Einwohner ihrer Gemeinden zu
bringen und denſelben zu eröffnen, daß, wer
es verſäume, ſeine Anträge auf Erhöhung
der Verſicherungsſumme ſo zeitig zu ſtellen,
daß dieſelben nöch in die am 31. Auguſt zu
machende Anzeige aufgenommen werden könn
ten, es ſich ſelbſt beizumeſſen habe, wenn

a. Kiel, Wattenbach a. Fulda, Brebeck a. Leipzig.

ſpätere Anträge entweder unberückſichtigt
bleiben oder doch nur unter der Bedin

gung

allein trage.

Aue Luftdruckbeobachtungen find auf d

enehmigt werden könnten daß der
Säumige alle dadurch entſtehende Koſten

Alle diejenigen, welche der Handlung Frd.
Range noch etwas verſchulden, werden hier
mit nochmals aufgefordert, bis zum Septbr.

6) Wer Anträge auf neue Verſicherungen oder a. C. an mich zu bezahlen, da ich von da ab
auf zulaſſige Erhöhung der bisherigen Verſiche gegen die Säumigen ohne Nachſicht gerichtliche
rungsſumme noch vor Ablauf dieſes Monats
beim Schulzen ſtellt, dem entſtehen weder
durch die nöthige Abſchätzung noch durch die
Aufnahme der erforderlichen neuen Cataſter
oder CataſterNachträge, noch ſonſt irgend
welche Unkoſten, vielmehr trägt ſolche ledig
lich die Societät.

Halle, den 11. Aug. 1853.
Der Land Feuer Societäts Director des

Saalkreiſes
v. Baſſewitz.

Hülfe in Anſpruch nehmen werde.

W. Auſt,
Leipzigerſtraße.

Am 1. October ſuche ich eine Köchin, die
die feine Küche gründlich verſteht und ganz
gute Zeugniſſe ihres Betragens vorzeigen kann.

Halle, den 15. Auguſt 1853.
Baronin von Steinäcker,

alter Markt Nr. 551.

An alle Kranken
Welche ſich der Fichtennadel Bäder bedienen wollen, und unſere Anſtalt nicht beſuchen

zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von
können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelDecoct von ausgezeichneter Güte

6 Thaler Pr. Cour.
e Wer das Baden nicht haben kann, und ſich Morgens und Abends den ganzen Körperwir eine Erhöhung der Verſicherungsſumme damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte ettirh, Was

bis zu des Werths derjenigen Theile der hen ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decdet zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer Fichtennadel Decoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll

kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen: die an allgemeiner Nervenſchwäche,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Häamorrhoidal und ſonſtiUnterleibsleiden, beſonders der Leber Syphilis, Scropheln tuberkulöſer menſchen

und engliſcher Krankheit leiden Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht inBetreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus. in wenn

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport.

Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction der an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung,
der Vollmacht erhalten hat, machen.

welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel

Die Pirection des Fichtennadel- Hades in Hlankenburg

bei Rudolſtadt in Thüringen
Beſtellungen auf Mauer und

Dachſteine
kann ich jetzt wieder annehmen und liefere die
ſelben zur Bauſtelle zu möglichſt billigen Preiſen.

Ziegelei Angersdorf und Märkerſtraße
Nr. 410 in Halle. Fr. Steinhauf.

Eine Hauslehrerſtelle, am liebſten
für einige Knaben, welche zum Gymnaſium
vorbereitet werden ſollen, wird geſucht. Die
nähere Adreſſe theilt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung mit.

Hoſpitalplatz Nr. 1988 iſt ein Torfplatz ſo
fort zu verpachten.

Ein junger Menſch, im Schreiben Und
Rechnen erfahren ſucht Beſchäftigung Ranni
ſche Straße Nr. 498.

Schmiede -Geſuch.
Eine gangbare Schmiede in einem nahrhaf

ten Orte (Dorf oder Stadt) wird von einem
zahlungsfähigen Käufer zu kaufen geſucht.
Näheres auf frankirte Briefe bei

F. Laage Co.
Guts- Verkauf.

Das völlig ſeparirte Gut liegt 2 Stünd-
chen von Halle dazu gehören neue Gebäude,
128 M. ausgezeichneter Acker, und ſoll Familien
verhältniſſe halber mit vollen Jnventarien preis
würdig und unter annehmbaren Bedingungen
verkauft und ſofort übergeben werden. Nähe
res ertheilt der Oekonom G. Röſeler, Leip
zigerſtraße Nr. 313. in Halle.

ne erZwei Stück ſehr große fette Schweine ſind
zu verkaufen in Morl Nr. 9.

n



Hausverkauf. 5
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein

allhier an der Lauchſtädter Chauſſee gelegenes
Wohnhaus Nr. 83 nebſt bewohnbarem Neben
gebäude aus freier Hand, und zwar getrennt
oder zuſammenhängend, öffentlich zu verkau
fen, wozu Termin auf den

12. Septembeg t o. Vormittags
r

in der Schenke zu Holleben anſteht. Die
Verkaufsbedingungen ſollen vor dem Termine
bekannt gemacht werden.

Holleben, den 15. Auguſt 4853.
Friedrich Fraundorf.

Stelle Geſuch für einen Wirth-
ſchafts-Jnſpector.

Ein ſehr gut empfohlener Oekonom, welcher
längere Zeit ein bedeutendes Gut ſelbſtſtändig

4

Zur völligen Zufriedenheit des Prinzipals be
anderweit ein derarwirthſchaftete, ſucht jetzth Paetzoldttiges Unterkommen durch Carl

in Halle a. d. S.
Mühlen- Verkauf.

Eine in der Nähe einer Eiſenbahn und an
einem ſchiffbaren Fluſſe gelegene Mühle mit 4
Mahlgängen, DOelmühle und Schneidemühle,
ſowie ſchönem Areal, ſoll Theilungshalber jetzt
verkauft und mit geringer Anzahlung ſofort
übergeben werden durch Car Paetzoldt
in Halle a. d. S.

Geſchäfts Verkauf.
Eine bedeutende Eiſen und Stahlwaaren

Handlung in einer großen Stadt iſt unter
günſtigen Bedingungen zu verkaufen durch
Carl Paetzoldt in Halle a. d. S.

Eine ſehr gut eingerichtete Loh-
erberei iſt zu verkaufen durch Carl
getzoldt in Halle.
Landwirthſchafterinnen von geſetztem

Alter und Oeconomie- Lehrlinge finden
Stellen durch Carl Paetzoldt in Halle.

Ein Gaſthof in Halle iſt unter gün
ſtigen Bedingungen zu verkaufen durch Carl
Paetzoldt in Halle.

In allen Buchhandlungen (in alle
in der eſſtergchen Buchhandlung)
ſind zu haben

St. M. Henning Geheim gehaltene
Fiſchkünſte.

Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den
Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu ma
chen; um ſie in Reuſen und Säcken, mit der
Angel und dem Zeuggarne und mit den blo
ßen Händen zu fangen eben ſo auch die Wit
terung auf Krebſe, ſie in Reuſen und Säcken,
mit dem Ketſcher und den Stecknetzen zu fan
gen nebſt manchem Wiſſenswürdigen für Fiſch
lebhaber, Teichbeſitzer und Fiſcher, die Beſa
mung der Teiche mit Fiſchen und Krebſen und
mehrere geheim gehaltene Künſte betreffend.
Dritte Auflage. 8. geh. Preis: 10

Die Angelſiſcherei,
nach allen ihren verſchiedenen Betriebsweiſen
dargeſtellt. Nebſt genauen Belehrungen über
die Selbſtoerfertigung der Angelgeräthe, über
den Köder und über das was in Bezug auf
den Fang der einzelnen bei uns vorkommen
den Fiſche insbeſondere zu beobachten iſt. Von
H. A. D. Werner. Mit 2 Tafeln Abbil

dungen Zweite Auflage 8. geh.
Preis: 10 Sgr.

Königs Waſch und Vadepulver, in
Schächteln à 3 Dieſes ausgezeichnete
immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand
theilen, cönſervirt die Haut bis in das ſpäte
ſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u. weiß

Zu haben bei O. Haring, Nr. 200

Wbineet Droſchkenſachen.
Eine Reviſion des Halliſchen Droſchkentarifs war beabſichtigt; aber der Magiſtrat fand,

daß die Futterpreiſe zu hoch ſeien, und die Sache unterblieb.
Die Leipziger Droſchken fahren zu folgenden Preiſen:

Einſpänner: Zweiſpänner:1Perſ. Perſ. 3 Perſ.4Perſ. 1Perſ. e Perſ.! 6 Perſ.

bis 20 Minuten 3 1 6 S 8 ebenſo W
über 20bis 35 Min. 4 6 8 10 ebenſo 5 7 10
über 85 bis 50 Min. s 8 10 ebenſo 7 10 e
äber 50 bis 65 Min. 8 10 12 14 ebenſo 10 12 15

a Meere 8 10 12 14 ebenſo
Dabei ſind, wie wir auf genaue Erkundigung erfahren haben, die leidigen Futterpreiſe in

Leipzig eben ſo hoch wie in Halle.
Hoffentlich aber gehen nach der güten Ernte die Futterpreiſe in Halle herunter,

kann dann eine Reviſion vorgenommen werden.

alIe, in der Peſfer' schen Buchhandlung
Jm Forauite der neueſten Taſchen Ausgaben der

Deutſchen Claſſiker,
als Göthe, Schiller, Leſſing, Wieland, Klopſtock, Platen, Lenau c.

erſcheinen bis zum November d. J. vollſtändig in 12 Lieferungen

Eheodor Körner's ſämmtliche Werke.
Jm Auftrage der Mutter des Dichters

herausgegeben und mit einem Vorworte begleitet
von Karl Streckfüß, Königl. Geh. Ober Reg. Rathe.

Vierte rechtmäßige Geſammt Ausgabe in vier Bänden.
Mit dem Bildniß des Dichters und einem Facſimile ſeiner Handſchrift.

Der innere Gehalt dieſer anſprechenden Dichtungen, der in ihnen wehende Aufſchwun
ächter Vaterlandsliebe, die hohe ſinnvolle Begeiſterung für Religion, Tugend Nationalgefühl,
und die theuerſten Intereſſen des deutſchen Volks ſie geben bald die lebendigſten Erinne
rungen bald auch ein flammendes Zeugniß der Zeiten und Kämpfe, aus denen das deutſche
Leben wiedergeboren wurde und ſich zu einer neuen Epoche entwickelt hat. Oft wird in un
ſerer Gegenwart mit Bedeutſamkeit jener Zeiten und Kämpfe gedacht, mit Dank und Freude
an den vollbrachten herrlichen Thaten, und mit der inhaltvollen Mahnung, ihren Geiſt friſch
und lebendig zu erhalten. Darum üben auch Körner's Dichtungen immerfort eine ſegens
reiche Wirkung. Mit dieſer Hinweiſung beſchränken wir uns bei Einführung dieſer neuen
wohlfeilen Ausgabe, indem wir noch hinzufügen, daß dieſe vierte Geſammt Ausgabe
ſich in beſter Ausſtattung der

neuen Volksbibliothek der deutſchen Claſſiker
genau anſchließt, und in 12 Lieferungen (allmonatlich 3) à 4 Sgr. erſcheint. Der letzten
Lieferung, welche beſtimmt im October d. J. ausgegeben wird, werden wir ein
ganz neues, treu nach der vorhandenen Zeichnung, auf das vortrefflichſte in
Stahl geſtochene Bildniß des Dichters beifügen.

Somit empfehlen wir dem deutſchen Volke dieſe neue wohlfeile und vollſtändige
Ausgabe der Werke ſeines Lieblings Dichters, und erwarten eine recht zahlreiche
Betheiligung daran.

Zugleich zeigen wir ergebenſt an, daß die bekannte

Pracht- Ausgabevon Th. Körner's Werken in Einen Bande,
auf Maſchinen Velinpapier, mit dem wohlgetroffenen Bildniſſe des Dichters in Stahlſtich und
einem Facſimile ſeiner Handſchrift, von welcher bereits drei Auflagen erſchienen ſind jetzt
ebenfalls zu dem wohlfeilen Preiſe von 1 Thlr. 18 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu
erhalten iſt. Nicolai'ſche Buchhandlung in Berlin.

HausVerkauf. So eben iſt erſchienen und in allen Buch
Das Haus große Ulrichsſtraße Nr. 9 ſoll handlungen zu haben in Halle in G. O.

billigſt verkauft werden, in demſelben befindet in hſich ein geräumiger Verkaufs Laden, n Cnrn in nek andlung

und

licher Hofraum, nebſt Rö Näheresiſt zu erfahren im e n ren Wie Handbuch
r bei dem Zeugſchmiedemeiſter Herrn für die

Heckert. rVerkauf eines Grundſtücks, H eil ge h ül fe n
welches ſich ſeiner Größe wegen und ſeines an hauptſächlich
der Saale gelegenen großen Gartens zu jedem
Geſchäftsbetriebe eignet. Nr. 2118.

F. E. Scharre Wwe.
Jm Verlage von Plefer in Halle er

ſchien ſo eben

für die des Königl. Preußiſchen Staates

bearbeitet von

Dr. Ravo t h
prakt. Arzt, Operateur und Geburtshelfer zu Berlin

Mit 51 Holzſchnitten.
H i ie Zu 8. Gebunden. Preis: 25 Sgr.Gervinus und en en J Verlin Care Zu 1853

wen. Von Prof. Hr. Volkmuth in Auguſt Hirſchwald.Poſen. Preis 18 Sgr. 2Die Beſtimmung der Slawenwelt und na
mentlich die demnächſtige Aufgabe Rußlands in
der Geſchichte Europa's iſt es, was hier von dem rühm
lich bekannten Verfaſſer, im Widerſpruch gegen
die Gervinus'ſchen Anſichten und in geiſtreicher,
anziehender Weiſe erörtert wird.

Latten Verkauf.
60 bis 80 Schock 6-, 7- und Sellige Lat

ten hat noch zu verkaufen
W. Straube in Brehna.
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Die Dagdebntger Seuer erſtcherungs
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr ſowohl in Städten, als auf dem L iund rer Gegen hre Prämienſätze ſteht diefel r bewgsliche

Jn der Billigkeit ihrer Prämienſätze ſteht dieſelbe gegen keine andere ſolide Anſtalt Abt ſtesbetVerſicherungen auf Dauer bogengenoe Vortheile nach auch gewährt ſie bei
Bei Gebäude Verſicherungen iſt dieſelbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothekgläubigern deren Intereſſen für den Fall eiFeuerſchadens aufs Vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung dieſelbe beſonders vorſorgliche Eintichinngen W 8 nes
Der unterzeichnete Agent nimmt Verſicherungs Anträge gern entgegen und ertheilt über die näheren Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft.

ſe gwhe r blühenden Zuſtände der Geſellſchaft giebt der nachfolgende kurze Auszug aus dem diesjährigen Rechnungs Abſchluſſe voll
ändige Auskunft.

Die Vermehrung des Grund Capitals der Geſellſchaft auf Höhe von
Vier Millionen Chalern Preuß. Cour.

iſt don der GeneralVerſammlung der Actiongire bereits beſchloſſen.
D. Richten, Cichorienfabrik in Wettin,

Agent. der Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft.
Auszug aus dem Abſchluſſe der Magdeburget Feuerverſicherungs Geſellſchaft für das Kechnungsjahr 1852. v

Grund Capital 1000,000Die Vermehrung
deſſelben auf Höhe von 2,000,000 Rthlrn. wird in Kurzem bewirkt und demnächſt

nach dem Beſchluſſe der General Verſammlung, baldmöglichſt auf 4,000,000 Rthlr. ausgedehnt werden.
Reſerven:

Capital Reſerve
Prämien Reſerve
Brandſchaden Reſerve

Betrag ſämmtlicher baar vorhandenen Reſerven
Prämien-Reſerve der noch zu vereinnahmenden Prämien
Summe der im Jahre 1852 laufend geweſenen Verſicherungen
Prämien-Einnahme: baarVortrag aus dem Jahre 1851

66,622 5 2230,276 18 350/000 h
346,898 7 23 5
309,256 23

233, 135,338 20
526,506 18 7
177,312 26. 703,819 15 2ezahlte Brandſchäden, einſchließlich des Vortrages für noch ſehwebende 351,322 9

Mit Kaiſerl. Königl. Allerh. Privilegium und unter Approbation des Hohen
Königl. Preuß. Miniſteriums der MedieinalAngelegenheiten.

S FrühlingsKräutern S
vom Jahre S

IS53. Sehe

Doctor BORCHABD S
gromatmediein.

KRAUVTER-SEIV

E.

rei SI Lines für mehrere S
Monate ausreichenden

d D Päckchens
eheenthält außer einer Menge vegetabiliſcher, namentlich aromatiſcher und ätheriſch -öliger

Stoffe mineraliſche Beſtandtheile,
thümlichen und chargaeteriſtiſchen machen. ageſchmeidig erhält und dadurch die Aushauchung derſelben freier macht

die die Wirkung dieſer Seife zu einer eigen
Nicht blos, daß ſie die Haut weich und

wirkt ſie durch
ihre chemiſchen Beſtandtheile auch aufſaugend und umſtimmend auf die Haut, das Un
terzellgewebe und die drüſigen Organe und regt dieſelben zu erneuter Thätigkeit an.
Dr. Borchardt's Kräuter- Seife iſt daher ein ebenſo vortreffliches kösmetiſches
Paeta Mittel,

uſteln und andere
als ſie geeignet iſt die ſo läſtigen Sommerſproſſen Finnen,

Hautunreinheiten auf eine milde Weiſe und in kurzer Zeit zu
Kräuter- Seife wird in weißen mit grüner Schrift

ruckten und mit nebenſtehendem Stempel verſiegelten Original Packet
chen in alle nur allein verkauft bei C. W. N. Colberg- alter Markt

Kr. 543.

S Fertige Herren -Wäſche, S
als Oberhemden, Chemiſets, Kragen und Manſchetten in Bielefelder Lei-
nen und Shirting in neueſter Fayon und beſtſitzend einpfiehlt billigſt Mänckler.

Eſſig Verkauf.
Wegen Verlegung des Geſchäfts empfehle
mein Lager von Eſſigſprit und feinen Ta
ſigen im Ganzen ſowohl als Einzeln, und

aſſe den Oxhoſt bei Abnahme von größern Par
tien zu 5 Thaler. Stets reelle Waare ver
pflichte ich mich meinen geehrten Abnehmern
zu liefern.

G. Barth, gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.
Eine Partie Kieſelſteine kann bei mir ab

geholt werden. G. Varth.
Ein noch ganz brauchbares Thor und eine

Partie gute Fenſter ſtehen Ver
kauf. G. VBarth.

Jch empfehle mich einem hieſigen und aus
wärtigen geehrten Publikum zur Anferti ung
aller Arten DamenPutzes, nach neueſter Leip
ziger Mode, und verſpreche eine prompte und
reelle Bedien ung.

Löbejün. Thereſe Bungenſtab.
Wohnung: bei Frau Hauptmann Meier.

Ein Lehrling findet in meinem Materialge
ſchäft ſofort oder zu Michaelis Platz.

E. A. Frankenberg,
Oberglaucha Nr. 1896 a.

Unterrichts und Pensions- Anzeige.
Mit meinem nur zum Zwecke der Vor-

vereitung für Gymnasien und andere höhere
Lehranstalten Vor zwei Jahren hier ge-
gründeten Knaben Institüt, an welchem
ausser mir noch 5 Lehrer unterrichten,
gedenke ich von Michaelis ab ein Pensio-
nat zu verbinden. DBs besteht die Anstalt
aus 3 Klassen und umfasst zur Zeit 68
Schüler in dem Alter von 6 12 Jahren.
Darauf Reflectirende haben sich unter por-
tofreien Briefen beim Unterzeichneten bald

u melden.Naumburg, den 12. August 1853.
W eber,

Schul Vorsteher und Cand. min.

Eine junge Dame, die nur für das Lehrfach
erzogen, daher befähigt in allen Wiſſenſchaften,
ſowie in der Muſik und Franzöſiſchem gründ
lich unterrichten kann, wünſcht als Gouver
nante placirt zu ſein, und ſieht durchaus nicht
auf hohes Gehalt. Adreſſen werden poste
restante Torgau sub I. höflichſt erbeten.

Friſcher Kalk den 18. Auguſt in derKirchnerſchen Ziegelei am Wende

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Ha

Civoli- Cheater in Halle.
Letzte Abonnements- Vorſtellung.

Mittwoch den 17. Auguſt

Der Pariſer Taugenichts,
Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Carl Töpfer.

Die verehrl. Abonnenten werden erſucht, die
noch in Händen habenden Abonnements Kar
ten heute einzubringen, da dieſelben ſpäter
keine Gültigkeit mehr haben.

Zettel werden zu dieſer Vorſtellung nicht
ausgegeben.

Sonntag den 21. Auguſt Gänſe-Schie-
ßen, wozu ergebenſt einladet

Fr. Petzold in Schwittersdorf
Freitag und Sonnabend den 19. und 20.

Auguſt friſchen Kalk in Brachwitz.
Kirſchſaft, friſch von der Preſſe

ab, iſt jetzt täglich zu haben bei

Eichler S Börſch.
Es iſt mir den 14. dieſes Mönats eine

hraune Jagdhündin zugelaufen. Der Eigen
thümer dieſes Hundes kann ſich melden bei
Ferdinand Mennicke in Kaltenmark.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige und Dank.

Unſer guter Sohn und Stiefbruder, der
Brauer Auguſt a in Reinsdorf,
ſtarb daſelbſt am 13. d. Mts. und wurde ge
ſtern hier feierlich begraben.

Wir fühlen uns in unſerm Schmerze über
dieſen Verluſt verpflichtet, dem en Ober
prediger Dr. Wilcke für die troſtreiche Rede
am Grabe, den jungen Freunden des Verſtor
benen für den erhebenden Geſang, den Kriegs
kammeraden für die Betheiligung an der Feier
ſowie ſämmtlichen ihr Beiwohnenden fur die
herzliche Theilnahme hiermit öffentlich zu danken.

Löbejün, den 15. Auguſt 1853.
Gottlieb König,Anna Maria König, c
Carl Eckart, als Stiefbruder.

Allen, die meiner in Liebe gedenken, einherzliches Lebewohl! s 6
Bremerhafen, am Bord des Poſt

Dampfſchiffs Hermann am 11. Aug. 1853.
Julius Haring.
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